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Allgemeine Informationen

Brauchwasser

Gemäß § 51 Abs. 1 Nr. 5 der Satzung über die öffentliche Abwasser-
beseitigung des Abwasserzweckverbandes „Wilde Sau“ (AbwS), ist
die Errichtung und der Betrieb einer nicht öffentlichen Trink- und
Brauchwasserversorgungsanlage (z.B. Brunnen- bzw. Niederschlags-
wassernutzung), unter Angabe der Zählernummer und des Zähler-
standes der genutzten Messeinrichtung (§ 43 Abs. 2, AbwS), anzuzei-
gen. 

Die Anzeige des, durch eine Installationsfirma durchgeführten, Ein-
baus der geeichten Messeinrichtung (Eichfrist 6 Jahre) erfolgt mit
dem Formular „Einbau/Wechsel Brunnenwasserzähler“.

Die Fachfirma berät Sie u. a. über die fachgerechte Installation und
die notwendige Trennung von der Trinkwasser-Hausinstallation
(durch Rückflussverhinderer bzw. Systemtrenner). Nur diese Vorrich-
tungen können eine Verkeimung des Trinkwassers wirksam und dau-
erhaft vermeiden.

Wir weisen darauf hin, dass, wer seinen Anzeigepflichten nicht richtig
oder nicht rechtzeitig nachkommt, gemäß § 54 Abs. 1 Nr. 16 (AbwS)
ordnungswidrig handelt.

Satzungsrechtliche Grundlagen 
(Auszug aus der Abwassersatzung)

§ 43    Abwassermenge bei der Schmutzwasserentsorgung

(1)  In dem jeweiligen Veranlagungszeitraum (§ 49 Abs. 2) gilt im Sinne
von § 42 Abs. 1 als angefallene Abwassermenge:
a.   die auf dem Grundstück bei öffentlicher Wasserversorgung

der der Entgeltberechnung zu Grunde gelegte Wasserver-
brauch (Frischwassermaßstab);

b.   bei nicht öffentlicher Trink- und Brauchwasserversorgung die
dieser entnommenen Wassermenge;

c.   das auf Grundstücken anfallende Niederschlagswasser, so-
weit es als Brauchwasser genutzt wird.

(2)  (2)  Der Gebührenschuldner hat bei sonstigen Einleitungen nach §
7 Abs. 4, bei nichtöffentlicher Wasserversorgung (Abs. 1, Nummer
2.) oder bei Nutzung von Niederschlagswasser als Brauchwasser
(Abs. 1, Nummer 3.) geeignete, den Bestimmungen des Gesetzes
über das Mess- und Eichwesen in der jeweils geltenden Fassung
entsprechende   Messeinrichtungen unter Beachtung der „Vor-
schriften für den Einbau eines Unterzählers“ auf seine Kosten an-
zubringen und zu unterhalten. Die den öffentlichen Abwasseranla-
gen zugeführte Menge hat der Gebührenschuldner entsprechend
§ 51 Abs. 2 jeweils bis zum 10.01. des auf den Veranlagungszeit-
raum folgenden Jahres dem AZV anzuzeigen.

(3)  Hat ein Wassermengenmesser nicht richtig oder überhaupt nicht
angezeigt, war der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Able-
sung nicht möglich oder ergab eine Prüfung des Wasserzählers,
dass die nach den jeweiligen Bestimmungen über das Mess- und
Eichwesen zulässige Fehlergrenze überschritten ist, sind Mes-
seinrichtungen noch nicht erstellt oder hat der AZV „Wilde Sau“
auf solche Messeinrichtungen verzichtet, kann er als Nachweis
über die Wassermengen prüfbare Unterlagen verlangen.

(4)  Der AZV „Wilde Sau“ ist berechtigt, die Wassermengen zu schät-
zen, wenn diese auf andere Weise nicht ermittelt werden können.

(5)  Bei nichtöffentlichen Trink- und Brauchwasserversorgunganlagen
und privaten Niederschlagswassernutzungsanlagen wird im Fall
des Abs. 3 durch den AZV „Wilde Sau“ für jede auf dem Grund-
stück melderechtlich erfasste Person eine jährliche Abassermen-
genpauschale von 31 m³ pro Person berechnet.

(6)  Führt die Anwendung der Maßstäbe nach Abs. 1 zu erheblichen
Abweichungen der ermittelten zur tatsächlich auf dem Grund-
stück anfallenden Abwassermenge, kann der AZV „Wilde Sau“
den Einbau einer kalibrierten, automatisch arbeitenden Einrich-
tung zur Messung der Abwassermenge verlangen. Die Messer-
gebnisse sind monatlich abzulesen und dem AZV „Wilde Sau“
mitzuteilen. Der AZV „Wilde Sau“ ist befugt, die Messeinrichtung
und die Messergebnisse ohne Ankündigung zu kontrollieren.

(7)  Der AZV „Wilde Sau“ ist berechtigt, die Anlagen nach Abs. 1 Nr. 2
und 3 zu prüfen. Den mit der Anlagenüberwachung beauftragten
Personen ist zu allen Teilen der Anlagen Zutritt zu gewähren. Hin-
sichtlich des Zutrittsrechtes gilt § 19 Abs. 2 Satz 3 bis 5 entspre-
chend.

Gartenwasser

Für Frischwasser, das nicht in die Kanalisation gelangt (z. B. Garten-
wasser), müssen Sie keine Abwassergebühren zahlen. Voraussetzung
ist der Einbau eines geeichten Wasserzählers durch einen zugelasse-
nen Fachbetrieb (Eichfrist 6 Jahre).

Den Einbau bzw. den Wechsel von Gartenwasserzählern melden Sie
dem AZV „Wilde Sau“ bitte mit dem Formular „Einbau/Wechsel Gar-
tenwasserzähler“. Die ausführende Installationsfirma bestätigt mit ih-
rer Unterschrift den ordnungsgemäßen Einbau bzw. Wechsel. Bitte
fügen Sie dieser Meldung ein Bild des eingebauten Zählers – und bei
Wechsel auch des alten Zählers - bei. Hier sollten die Zählernummern
und der Zählerstand gut erkennbar sein. Weiterhin benennen Sie bitte
das Grundstück auf dem die Verplombung stattfinden soll, sowie ei-
nen Ansprechpartner mit Telefonnummer, zwecks Terminvereinba-
rung für die Abnahme und Verplombung.

Die Ablesung des Zählers erfolgt mittels Ablesekarte am Ende des
Abrechnungszeitraumes und die abgelesene Menge wird direkt auf
der Jahresabrechnung berücksichtigt.

Satzungsrechtliche Grundlagen 
(Auszug aus der Abwassersatzung)

§ 44    Absetzungen bei der Schmutzwasserentsorgung

(1)  Nach § 43 ermittelte Wassermengen, die nachweislich nicht in die
öffentlichen Abwasseranlagen eingeleitet und über einen vom
AZV „Wilde Sau“ genehmigten Unterzähler ermittelt wurden, wer-
den auf schriftlichen Antrag des Gebührenschuldners bei der Be-
messung der Abwassergebühr für die Teilleistung Schmutzwas-
serentsorgung abgesetzt. 

n  Information zu privaten Zählern

Gemäß Abwassersatzung und den einschlägigen Landesgesetzen ist jeder Grundstückseigentümer im Verbandsgebiet verpflichtet, die Menge
des eingeleiteten Abwassers nachprüfbar und fristgerecht an den Abwasserzweckverband „Wilde Sau“ zu melden. Grundlage dafür sind das
Sächsische Wassergesetz (§§ 49, 51 SächsWG), das Sächsische Kommunalabgabengesetz (§§ 2, 9 SächsKAG) und die jeweils gültige Ab-
wassersatzung des Verbandes.
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Allgemeine Informationen

(2)  Der Nachweis gemäß Absatz 1 ist durch geeignete, den Bestim-
mungen des Eichgesetzes entsprechende Messeinrichtungen un-
ter Beachtung der „Vorschriften des AZV „Wilde Sau“ für den Ein-
bau eines Unterzählers“ zu erbringen. Dabei muss gewährleistet
sein, dass über diese Messeinrichtung nur die Wassermengen ge-
messen werden, die nicht als Abwasser in die öffentlichen Abwas-
seranlagen eingeleitet werden. 

(3)  Die in Absatz 2 ermittelte, nicht eingeleitete Wassermenge wird
von der gesamten Wassermenge (Absatz 1) abgesetzt.

Vorschriften für den Einbau eines Unterzählers

1.   Der Einbau eines Unterzählers hat unter strenger Einhal-
tung der allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit
Wasser (AVB WasserV) zu erfolgen.

2.   Für den Nachweis der Wassermenge, die nicht in die öf-
fentliche Abwasser-anlage eingeleitet wird, ist die Installati-
on eines geeichten Wasserzählers erforderlich.

3.   Dieser geeichte Zähler ist frostsicher und in Fließrichtung
vor dem Auslaufhahn in die Wasserleitung einzubinden.

4.   Der Einbau des Unterzählers darf nur dafür zugelassenen
Firmen (Eintragung in das Installateurverzeichnis eines
Wasserversorgungsunternehmens) übertragen werden.

5.   Die Wasserleitung darf nicht mit Teilen der Hauswasserent-
sorgungsanlage derart verbunden werden, dass ein Rückf-
ließen oder Ansaugen von Abwasser in die Trinkwasserlei-
tung möglich ist.

6.   Der Wasserzähler ist nach den eichrechtlichen Bestimmun-
gen zu eichen und aller sechs Jahre auszutauschen bzw.
nachzubeglaubigen.

7.   Für den Fall der Überschreitung der Eichfrist wird der
Zählerstand nicht mehr als Nachweis anerkannt.

8.   Die Installation und jeder Wechsel des Zählers, ist dem
AZV „Wilde Sau“ unter Verwendung des entsprechenden
Formulars, rechtzeitig zur Abnahme und Verplombung des
Unterzählers, anzuzeigen.

9.   Die Kosten für den Einbau, die Abnahme, Kontrollen und
Eichung sind durch den Antragsteller zu tragen.

Hinweis: Die Befüllung von Schwimmbecken und Poolanlagen mit
oder ohne Wasseraufbereitung darf nicht über den Gartenwasser-/
Unterzähler erfolgen. Poolwasser ist gemäß § 54 Wasserhaushalt-
gesetz Wasser, welches in seinen Eigenschaften verändert wird
und ist als Abwasser der öffentlichen Abwasserentsorgungsanla-
ge zu übergeben. Damit ist eine Absetzung der Befüllungsmenge,
als nicht eingeleitetes Wasser, ausgeschlossen.

Gebühren für private Messeinrichtungen

Die Gebühr für die Registrierung von privaten Messeinrichtungen
einschließlich der Ermittlung der zugeführten bzw. abzusetzenden
Menge beträgt 21,75 € pro Jahr (vgl. § 4 Pkt. 2.1.4.1 Verwaltungskos -
tensatzung).
Die Gebühr für die Verplombung (Einbau/Wechsel) von privaten Mess -
einrichtungen beträgt 50,00 € (vgl. § 4 Pkt. 2.1.4.2 VwKVerwaltungs-
kostensatzung).

Service & Erreichbarkeit

n   Störungen in öffentlichen Abwasseranlagen  

     Stadtentwässerung Dresden GmbH

                                                                   Tel: 0351 8222222

n   Entsorgung von Abwasser und Klärschlamm 

     aus dezentralen Abwasseranlagen:

                                                                                                    

Abfuhr- und Entsorgung Meißen GmbH & Co.KG
                                      Tel: 03521 733849, Fax: 03521 733789

grubenentleerung@ae-meissen.de

n   Öffnungszeiten Geschäftsstelle
     Dienstag          von 08:00 – 12:00 Uhr, 14:00 – 18:00 Uhr
     Donnerstag     von 08:00 – 12:00 Uhr

     Nach Vereinbarung an allen Wochentagen

n   Erreichbarkeit der Geschäftsstelle
Löbtauer Straße 6, 01723 Wilsdruff
Telefon:                        035204 60530
Fax:                             035204 48212
Mail:                  post@azv-wilsdruff.de 

n  Ausgabestellen

Das Amtsblatt des AZV „Wilde Sau“ erscheint vierteljährlich, jeweils

zum Ende des Quartals und liegt an folgenden Verteilstellen zur Mit-

nahme aus. Darüber hinaus ist das Amtsblatt jederzeit zu den ange-

gebenen Öffnungszeiten oder auf Anfrage in der Geschäftsstelle des

Abwasserzweckverbandes „Wilde Sau“ erhältlich. 

Wilsdruff: AZV „Wilde Sau“, Löbtauer Straße 6 • Stadtverwaltung,

Nossener Straße 20, Grumbach, Landbäckerei Friedrich, August-

Bebel-Straße 1a, Braunsdorf: Bäckerei Franke, Lindenstraße 3,

Oberhermsdorf: Bäckerei Goldbach, Hauptstraße 1, Kleinopitz:

Bäckerei Goldbach, Zum Tännichtgrund 23, Kesselsdorf: bilgro-

Getränkemarkt, Grumbacher Straße 16, Kaufbach: Bäckerei

Schilling Oberstraße 50, Limbach: Mode & Schuboutique Waak,

Lindenallee 55, Blankenstein, Kiga Blankenstein, Kirchweg 4,

Mohorn: BHG - Bau, Hof & Gartenmarkt, Bahnhofstraße 5, Her-

zogswalde: Getränkemarkt Lucius, Landbergblick, Helbigsdorf:

Bäckerei Schober, Obere Dorfstraße 4, Klipphausen: Gemeinde-

verwaltung, Talstraße 3, Tharandt: Stadtverwaltung Tharandt,

Schillerstraße 5 
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Küchenrolle, Taschentücher, abgelaufene Medikamente oder
Feuchttücher – all diese Dinge landen im WC. Die Folge: Verstop-
fungen oder lahmgelegte Pumpwerke führen zu Schäden am Ab-
wassersystem, Arzneimittelwirkstoffe gelangen in Gewässer und
können die Hormonsysteme der dort lebenden Organismen stören.

Das Ziel ist, Abwasser so zu behandeln, dass es in die Umwelt
zurückgeführt werden kann, ohne die Gewässerqualität zu beein-
trächtigen. Gleichzeitig gibt es für die oben beispielhaft genannten
Abfälle gute Verwertungs- und Entsorgungswege, die wir auch nut-
zen sollten. Das schützt die Gewässer und auch die in den Gewäs-
sern lebenden Organismen.

Feuchttücher, Küchenrolle, Taschentücher

Küchenrolle, Taschentücher, feuchte Toilettentücher und Feucht-
tücher haben aufgrund ihrer unterschiedlichen Anforderungen an-
dere Eigenschaften und Zusammensetzungen als Toilettenpapier.
Herkömmliches Toilettenpapier ist darauf ausgelegt, im Wasser
schnell zu zerfasern. Küchenrollen und Taschentücher sind aller-
dings im nassen Zustand deutlich fester und überstehen teilweise
sogar einen Waschgang in der Waschmaschine. Beim Abwasser-

transport beziehungs-
weise der Abwasserbe-
handlung können sie da-
durch zu Verstopfungen
in den Leitungen führen
oder diese begünstigen.
Wenn sie den Weg bis
zur Kläranlage geschafft
haben, müssen sie dort
mit Rechen oder Sieben
aufwendig aus dem Ab-
wasser entfernt, gesam-
melt und in der Regel
anschließend verbrannt
werden. Die Kosten hier-

für tragen wir alle – über den Abwasserpreis. Auch andere feste Ab-
fälle wie Tampons, Slipeinlagen, Wattestäbchen, Zigarettenkippen,
Kondome oder Verbände müssen in der Kläranlage zeit- und ko-
stenaufwändig aussortiert werden.
Papiertaschentücher, Küchenrollen aber auch Feuchttücher aus
synthetischen Fasern sind deshalb kein geeigneter Ersatz für Toi-
lettenpapier und dürfen nicht in die Toilette. Es ist mit dem Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) und dem Kreislaufwirtschaftsgesetz (Kr-
WG) sogar grundsätzlich verboten, Abfälle über das Abwasser, al-
so zum Beispiel über die Toilette oder den Ausguss, zu entsorgen.
Außerdem ist es nicht sinnvoll, feste Abfälle mit entsprechendem
Aufwand an Energie und Trinkwasser ins Abwassersystem einzu-
leiten, um sie anschließend mit erhöhtem Aufwand in der Kläranla-
ge wieder abzutrennen. 

Küchenabfälle und
Essenreste

Auch Küchenabfälle oder
Essensreste haben im
Abwasser nichts zu su-
chen – sie locken in den
offen Kanälen Ratten und
anderes Ungeziefer an.
Öle und Fette, zum Bei-
spiel vom letzten Fondue-

Essen, sollten ebenfalls nicht über die Toilette entsorgt werden,
denn sie verschmutzen die Abwasseranlagen und die Behandlung
ist aufwändiger und verursacht zusätzliche Kosten. Küchenabfälle
und Essenreste gehören deshalb in den Bio- oder Hausmüll.

Medikamente

Was viele nicht wissen:
viele Arzneimittelwirk-
stoffe werden nach der
Einnahme zu einem ho-
hen Anteil wieder ausge-
schieden – oft in unver-
änderter Form. Unsach-
gemäß über den Aus-
guss oder die Toilette
entsorgte Medikamente
gelangen zusätzlich in
das Abwasser und kön-
nen so zur Belastung für
die Umwelt werden. Das
in der Kläranlage behan-
delte Wasser kann noch Medikamentenreste enthalten, die mit
dem Kläranlagenablauf in die Gewässer gelangen. Alte Medika-
mente können i.d.R. über den Hausmüll entsorgt werden. Das Um-
weltbundesamt empfiehlt jedoch, unverbrauchte Arzneimittel über
Apotheken und Schadstoffsammelstellen zu entsorgen, um sicher-
zustellen, dass die Medikamente verbrannt und somit vollständig
zerstört werden. Außerdem wird so verhindert, dass Kinder an die
Medikamente gelangen und diese versehentlich verschlucken.

Farben, Lacke, Lösungsmittel

Farb- und Lackreste sowie Lösungsmittel sollten ebenso wenig im
WC entsorgt werden. Sie können die Bausubstanz und Technik öf-
fentlicher Abwasseranlagen angreifen. Da sie häufig Substanzen
enthalten, die für die Mikroorganismen giftig sind, gefährden sie
außerdem den biologischen Abbau in den Belebtschlammbecken
der Kläranlagen. Hinweise zur korrekten Entsorgung von einge-
trockneten Farben und Lacken und leeren Gebinden finden sich je-
weils auf deren Verpackungen. Flüssige Farb- und Lackreste und
auch Lösungsmittel selbst müssen über Schadstoff-Sammelstellen
entsorgt werden. Umweltbewusste Baumärkte nehmen die Reste
teilweise aber auch wieder direkt zurück. Informieren Sie sich di-
rekt beim Kauf über Möglichkeiten zur Rücknahme.

Wissenswertes

Die Toilette ist kein Abfalleimer
Helfen Sie mit – Gewässerschutz schont Ihren Geldbeutel
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